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Einleitung

In den letzten Jahren haben digitale Medien nach und nach Einzug in die Kindertagesein-
richtungen gehalten. Gleichzeitig werden bürokratische Arbeitsprozesse auch auf Trägerebe-
ne und im kommunalen Bereich digitalisiert und die Weiterentwicklung der pädagogischen 
Qualität gewinnt zunehmend an Bedeutung. Inmitten dieser Entwicklungen finden die digi-
tale Beobachtung und Dokumentation in Kindertageseinrichtungen ihren Platz. 

Dabei ist die Weiterentwicklung der pädagogischen Dokumentation von analogen hin 
zu digitalen Ansätzen weit mehr als eine Möglichkeit, Zeit zu sparen. Die Chancen, die sich 
durch digitale Dokumentation eröffnen, sind bedeutend vielschichtiger. 

Pädagogisch gedacht – digital gemacht

Dokumentation bedeutet zunächst Sammeln. Das Sammeln von Beobachtungen, von Ein-
drücken, von Werken der Kinder, von wichtigen Informationen und vielem mehr. Doch je 
mehr man sammelt, umso größer ist die Gefahr, dass man etwas nicht mehr findet, nicht 
zuordnen kann oder die Sammlung für andere nicht mehr nachvollziehbar ist. Die Digitali-
sierung der Dokumentation schafft Strukturen durch Übersichtlichkeit und die Möglichkeit 
des Archivierens. Übersichtliche Strukturen machen die Dokumentation schnell einsehbar. 
Und das ist wiederum hilfreich, da die pädagogische Dokumentation schließlich Basis für 
die Reflexion und Planung des pädagogischen Handelns ist. 

Digitale Medien wirken unterstützend bei der alltagsintegrierten Dokumentation. So 
können alle relevanten Informationen direkt mithilfe von Tablets etc. festgehalten werden. 
Die Geräte sind jederzeit griffbereit und man muss nicht erst nach dem passenden Papier-
bogen, einem Stift, der Kamera suchen.

Dokumentation wird multimedial

Mit der Weiterentwicklung von Hard- und Software entwickeln sich auch die Möglichkeiten 
multidimensionaler Dokumentation, etwa durch Sprach- und Videoaufzeichnungen. Digi-
tale Dokumentation verändert so auch die Art und Weise, wie wir uns mit Beobachtungen 
und Erlebnissen auseinandersetzen. Bewegte Bilder und Sprachaufzeichnungen machen die 
Dokumentation greif- und nachvollziehbar. Dieser Aspekt unterstützt insbesondere die Par-
tizipation der Kinder. 

Dokumentation wird multiperspektivisch

Digitale Medien erleichtern es erheblich, die Perspektive der Kinder mit in die pädagogische 
Dokumentation einzubeziehen. Aber auch den Familien der Kinder eröffnen sich vielseitige 
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Chancen, an der pädagogischen Dokumentation zu partizipieren. Dadurch erweitern sich 
im Rahmen der Dokumentation die Perspektiven der Fachkräfte um die der Kinder und 
deren Familien. 

Der Einsatz von digitalen Medien in der pädagogischen Beobachtung und Dokumentation 
stößt einen nachhaltigen Veränderungsprozess an. Er führt dazu, dass die eigene Dokumen-
tationspraxis reflektiert, Prozesse angepasst und die Konzeption weiterentwickelt werden. 
Reflektiert eingesetzt, können digitale Medien die Qualität der Entwicklungsdokumentation 
deutlich und nachhaltig steigern.

Mit diesem Buch will das Autor*innenteam, das sich seit über zehn Jahren mit der Konzep-
tion und Umsetzung digitaler Beobachtung und Dokumentation auseinandersetzet, pädago-
gische Fachkräfte ermuntern, sich Schritt für Schritt mit der Thematik zu beschäftigen. Die 
Erfahrung zeigt: Sind die ersten Schritte getan, eröffnen sich Perspektiven zur sinnvollen 
Integration digitaler Dokumentation, insbesondere über den aktiven Einbezug der Kinder 
und ihrer Familien.
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